
K lagen über Fachkräftemangel sind 
kaum noch zu zählen, oft bleibt es 
jedoch bei Lippenbekenntnissen. 

Die IG Metall will, dass jetzt Taten folgen 
und hat deshalb einen Fünf-Punkteplan 
vorgelegt (siehe Kasten). 

»Fachkräftemangel ist die größte 
Herausforderung in diesem Jahr«, sagt 
IG Metall-Bezirksleiter Jörg Köhlinger. 
Darüber müssen sich alle im Klaren 
sein: Ohne Fachkräfte, die Wärmepum-
pen installieren und warten oder Batte-
riezellen fertigen, wird die Energie-
wende scheitern. 

Die Realität ist ernüchternd. Über 
Jahre gingen die Ausbildungszahlen 
zurück. Das liegt an der Pandemie, an 
der sinkenden Zahl von Schulabsol-
ventinnen und -absolventen, aber auch 
am Rückgang der Ausbildungsbereit-
schaft der Arbeitgeber. Aktuell bilden nur 
noch 25 Prozent der Betriebe aus. Perso-
nal können viele Betriebe heute deshalb 
nur noch bekommen, wenn sie Arbeits-
kräfte von der Konkurrenz abwerben. 

Eine wichtige Stellschraube: 
Gewerbliche Berufe müssen attraktiver 

werden. Dazu zählen gute Löhne und 
gute Arbeitsbedingungen, aber auch 
Perspektiven für die berufliche Weiter-
entwicklung. Und die wiederum setzt 
mehr Durchlässigkeit zwischen den Aus-
bildungswegen voraus: vom Meister zum 
Master. Tarifbindung und Mitbestim-
mung bilden den rechtlichen Rahmen 
dafür. Damit, so Köhlinger, lassen sich 
mehr junge Menschen für einen gewerb-
lichen Beruf begeistern. 

Gelingen wird die Transformation 
nur mit einer Qualifizierungsoffensive – 
sowohl in der Erstausbildung als auch 
in der beruflichen Weiterqualifizierung. 

Eine Schlüsselrolle fällt den Berufs-
schulen zu. Sie müssen aus dem Schat-
ten der Bildungspolitik herausgeführt 
werden. Ihre Aufgabe, Fachkräfte für 
die Transformation zu qualifizieren, 
können sie aber nur erfüllen, wenn sie 
personell und finanziell besser ausge-
stattet sind. Dazu gehört auch die Lern-
mittelfreiheit. 

Ausgebaut werden muss auch die 
Qualifizierung im Beruf. »Weiterbildung 
darf nicht nach Gutsherrenart gewährt 
werden«, fordert Köhlinger. Die Beschäf-
tigten brauchen einen Anspruch auf 
berufliche Qualifizierung. Der Entwurf 

FACHKRÄFTESICHERUNG

Der Fünf-Punkteplan der IG Metall 
1.	� Erhöhung der Zahl der Ausbildungsplätze; Stärkung der Berufsschulen in der 

Fläche
2.	� Zielgerichtete Förderung benachteiligter Jugendlicher und Geflüchteter 
3.	� Erleichterung beim Übergang von der Schule in den Beruf und Investitionen in die 

Schule 
4.	� Ausbau der Weiterbildung und Einführung der Bildungsteilzeit
5.	 �Erhöhung der Tarifbindung, Ausbau der Mitbestimmung 

Fünf-Punkteplan gegen 
Fachkräftemangel 
 TRANSFORMATION  IG Metall will die berufliche Ausbildung stärken.  
Eine Qualifizierungsoffensive ist überfällig.

Mitte
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zu einem Weiterbildungsgesetz, der vom 
Bundesarbeitsministerium vorgelegt 
worden ist, und der Bildungsteilzeit mit 
Entgeltausgleich vorsieht, geht in die 
richtige Richtung. 

Noch immer verlassen viel zu viele 
junge Menschen eine allgemeinbildende 
Schule ohne Abschluss: knapp 48 000 
im Jahr 2021. Auch sie müssen eine 
Chance bekommen auf gute Arbeit. Das 
gilt ebenso für Gefl üchtete, für die 
Arbeit in noch stärkerem Maße der Weg 
zur Integration in die Gesellschaft  ist. 

Transformation und Digitalisierung 
werden in Zukunft  die Industrie prägen. 
An dem traditionellen Industriestandort 
Saarland will das US-Unternehmen 
Wolfspeed ein Halbleiterwerk bauen. Die 
IG Metall Mitte begrüßt dieses Engage-
ment. »Die geplante Investition zeigt, 
dass das Saarland über die europäischen 
Grenzen hinaus als Industriestandort 
einen sehr guten Ruf genießt«, sagt 
IG Metall-Bezirksleiter Jörg Köhlinger. 
Die an der Saar angesiedelten Stahlun-
ternehmen haben einen 3,5 Milliarden 

Euro umfassenden Fonds für die Trans-
formation hin zur Produktion von grü-
nem Stahl beschlossen. Und die saarlän-
dische Landesregierung hat einen Fonds 
in Höhe von 3 Milliarden Euro aufgelegt, 
um die klimaneutrale Produktion anzu-
stoßen. Köhlinger fordert solche Investi-
tionen auch für Hessen, doch die dortige 
Landesregierung hat abgewinkt: Das sei 
europarechtlich nicht zulässig. Köhlin-
ger sagt: »Neue Fahrradwege reichen 
nicht, um die Industrie nach vorne zu 
bringen.« 

In Rheinland-Pfalz hat Daimler für 
den Lkw-Standort Wörth den Abschied 
vom Verbrenner eingeleitet und die 
Patente für diese Antriebsart an das Köl-
ner Unternehmen Deutz verkauft . In Kai-
serslautern (ACC), in Erfurt (CATL) und 
im saarländischen Überherrn (SVolt) hat 
der Bau von Batteriezellfabriken für 
Elektroautos begonnen. »Der Weg in die 
Elektromobilität ist richtig und wird von 
den Mitgliedern und Beschäft igten mit-
gegangen, die anfangs skeptisch 
waren«, sagt Jörg Köhlinger. Technolo-

gieoff enheit wäre die falsche Strategie, 
um von fossilen Energieträgern wegzu-
kommen. Die IG Metall hat sich an die 
Spitze der Entwicklung gestellt. Doch 
wird dieser Weg nur zum Erfolg führen, 
wenn die Mitbestimmung auf Unterneh-
mensebene ausgebaut wird. Köhlinger 
plädiert für die Abschaff ung des Doppel-
stimmrechts des Aufsichtsratsvorsitzen-
den. Als Blaupause sieht er die Montan-
mitbestimmung. 

Gewerkschaft , ja bitte!

Anfang März erscheint die Neuaufl age 
von »Gewerkschaft , ja bitte! – Ein Hand-
buch für Betriebsräte, Vertrauensleute 
und Aktive«.

Ein unentbehr-
liches Buch für die 
Arbeit von gewerk-
schaft lichen Interes-
senvertreterinnen, 
-vertretern und Akti-
ven. Im ersten Teil 
behandelt das Hand-
buch die politischen 
Grundlagen und 
Handlungsfelder 
gewerkschaft licher 
Arbeit. Unter ande-
rem Arbeitsverhält-
nisse, Grundlagen 
der Mitbestimmung 
sowie die Transfor-
mation, Betriebs-, Tarif- und Gesell-
schaft spolitik. Der zweite Teil behandelt 
die Praxis, es geht um Wirkmächtigkeit 
im Betrieb. Es geht um aktive Interes-
senvertretung, Beschäft igungssiche-

rung, um Erschließung von Betrieben 
und Mitgliedergewinnung. Ebenso wird 
der Umgang mit den Herausforderungen 
von Transformation und Digitalisierung 
thematisiert, wie die praktischen Erfah-

rungen zu »digitaler 
Gewerkschaft sarbeit«, 
für deren Gestaltung 
Betriebsräte und Ver-
trauensleute vorberei-
tet sein müssen. 

»Gewerkschaft , ja 
bitte!« eignet sich als 
Nachschlagewerk, das 
Orientierung bei vielen 
Fragen rund um die 
Gewerkschaft sarbeit in 
Betrieb und Gesell-
schaft  gibt, Grundlagen 
vermittelt und konkrete 
Handlungsempfehlun-
gen anbietet. 

Garnet	Alps,	Carsten	Maaß,	Hartmut	Meine,	
Uwe	Stoff	regen:	Gewerkschaft	,	ja	bitte!
Ein	Handbuch	für	Betriebsräte,	Vertrauens-
leute	und	Aktive.	480	Seiten,	VSA	Verlag	
	Hamburg	2023
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Ein Handbuch für Betriebsräte, 
Vertrauensleute und Aktive

Garnet Alps /Carsten Maaß/
Hartmut Meine /Uwe Stoffregen

Gewerkschaft, ja bitte!

VS
A:

Vierte aktualisierteAusgabe
2023

MITGLIEDER: 
NEUAUFNAHMEN STARK 

 GESTIEGEN

Ende	2022	zählte	die	IG	Metall	in	Hes-
sen,	Rheinland-Pfalz,	im	Saarland	und	
in	Thüringen	knapp	295	000	Mitglie-
der.	Davon	in	Hessen	116	700,	in	
Rheinland-Pfalz	gut	73	000,	im	Saar-
land	knapp	64	000	und	in	Thüringen	
mehr	als	41	000.	Die	Neuaufnahmen	
lagen im vergangenen Jahr um gut ein 
Drittel	höher	als	2021.	Einen	Schub	
gab	es	in	der	zweiten	Jahreshälft	e.	Die		
Lockerungen der pandemiebedingten 
Einschränkung	ließen	wieder	eine	di-
rekte Ansprache der Kolleginnen und 
Kollegen	zu.	Außerdem	hat	sich	die	
erfolgreiche	Tarifrunde	in	der	Metall-	
und Elektroindustrie positiv auf die 
Mitgliederentwicklung	ausgewirkt.	

Jörg Köhlinger: Weiterbildung nicht nach 
 Gutsherrenart
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Mit zwei ordentlichen Delegier-
ten war die IG Metall Koblenz 
bei der bundesweiten Jugend-

konferenz der IG Metall unter dem Motto 
»Zusammen! #machenwirzukunft« im 
Februar vertreten. Jan-Hendrik Kratz 
vom Leitungskollektiv des Ortsjugend-
ausschusses (OJA) und Betriebsrat bei ZF 
Koblenz, sowie Nick Eckel, Jugend- und 
Auszubildendenvertreter bei Eaton in 
Holzhausen/Dausenau und Mitglied im 
OJA, beteiligten sich auf der großen 
Bühne mit anregenden Redebeiträgen 
und vertraten die Region Koblenz. 
Debattiert wurden unter anderem die 
Ausbildungsplatzsicherung, Ausweitung 
von betrieblicher Mitbestimmung und 
Stärkung der Jugendbildungsarbeit. 
Aus der Jugendkonferenz heraus werden 
Anträge an den Gewerkschaftstag 

gestellt, der im Oktober die Ziele der IG 
Metall für die kommenden vier Jahre 
festlegen wird. Alle vier Jahre kommen 
Jugendliche aus allen Bezirken zusam-
men und diskutieren und beschließen 
die politische Ausrichtung der IG Metall 
Jugend. Insgesamt nahmen 234 Dele-
gierte aus ganz Deutschland an der Kon-
ferenz teil. 

Die Jugend bestimmt die Zukunft
 24. IG METALL-JUGENDKONFERENZ  Delegation aus Koblenz diskutierte 
über die Ziele der IG Metall der nächsten vier Jahre mit

Koblenz

Edeltraud Grewel und Günter Wagner bei der 
Spendenübergabe im Kinderhospiz
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  TERMINE  

Delegierten -
versammlung
1. März,
 Haus Horchheimer 
Höhe, Koblenz

JAV Grundlagen -
seminar
12. bis 18. März, 
Brückenmühle, Roes

Arbeitskreis 
Schwerbehinderte
14. März, IG Metall- Büro

Senioren- 
arbeitskreis
15. März,
Wirtshaus Wirges, 
Koblenz

Kassierertagung
27. März,
Diehls Hotel, Koblenz

Sitzung des  
Ortsvorstands
28. März,
Haus Horchheimer 
Höhe, Koblenz

 Senioren-Arbeitskreis 
 spendet ans Kinderhospiz

Bereits im Januar übergaben Edeltraud 
Grewel und Günter Wagner für den Senio-
renarbeitskreis der IG Metall Koblenz eine 
Spende in Höhe von 330 Euro an das 
Koblenzer Kinderhospiz. 

Der Betrag war auf dem Weihnachts-
treffen 2022 des Arbeitskreises zusammen-
gekommen. Damit soll die Arbeit des Hos-
pizes unterstützt werden, da diese in 
vielem auf Spenden angewiesen ist. Der 
Senioren-Arbeitskreis trifft sich wieder am 
15. März im Wirtshaus Wirges. Interessierte 

sind herzlich willkommen und können 
sich in der Geschäftsstelle Koblenz mel-
den.

Rechtsschutzbilanz 2022

Fast 400 000 Euro hat die IG Metall 
Koblenz über ihren gewerkschaftlichen 
Rechtsschutz im Jahr 2022 für ihre Mit-
glieder erstritten. Der Rechtsschutz ist 
eine der zentralen Leistungen, auf die 
Gewerkschaftsmitglieder Anspruch 
haben. Die IG Metall Koblenz zeigte 
sich auch 2022 als wichtige und zuver-
lässige Organisation an der Seite der 
Beschäftigten: Sie nahm im Rahmen 
ihres Rechtsschutzes 145 Fälle neu auf, 
59 Fälle im Arbeitsrecht und 86 Fälle im 
Sozialrecht. 117 Verfahren wurden 
abgeschlossen, mit einem Erfolgswert 
von fast 385 000 Euro, vor Gericht, bei 
Behörden oder bei Arbeitgebern. Über 
228.000 Euro davon entfielen auf Fälle 
aus dem Arbeitsrecht, mehr als 156.000 
Euro auf Fälle aus dem Sozialrecht.

Neu im Team: Paul Rudzki 

Die IG Metall 
Koblenz freut 
sich, dass Paul 
Rudzki, das Team 
verstärkt: Seit 
Beginn 2023 
arbeitet der 37-Jährige als Verwaltungsan-
gestellter in der Geschäftsstelle. Zuletzt 
war Paul acht Jahre bei Verdi in Düssel-

dorf. Die IG Metall kennt er noch aus sei-
ner Zeit als Auszubildender zum Indus-
triekaufmann in der Aluminiumhütte 
»Hydro Aluminium« in Neuss. Paul über-
nimmt zukünftig neben der allgemeinen 
Büroorganisation unter anderem den 
Verwaltungsbereich des Rechtsschutzes 
und ist Ansprechpartner für den Ortsvor-
stand. Die IG Metall Koblenz wünscht 
Paul zum Start alles Gute und freut sich 
auf die Zusammenarbeit.

Berufung

Auf Vorschlag des 
Staatsministers für 
Wissenschaft und 
Gesundheit, Cle-
mens Hoch, hat 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer den 
Koblenzer IG Metall-Geschäftsführer Ali 
Yener für die nächsten fünf Jahre in das 
Regionale Kuratorium der Universität 
und der Hochschule Koblenz berufen.
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Bei Faurecia in Scheuerfeld wurde 
im Dezember 2022 ein Tarifab-
schluss erreicht: Die Lohn- und 

Gehaltstabellen werden wie im Flächen-
tarif der Metall- und Elektroindustrie ab 
dem 1. Juni 2023 um 5,2 Prozent und ab 
dem 1. Mai 2024 um weitere 3,3 Prozent 
erhöht. Ebenfalls wie in der Fläche gibt 
es zwei Inflationsausgleichsprämien in 
Höhe von jeweils 1500 Euro in diesem 
und im nächsten Jahr. Im Tarifabschluss 
enthalten sind auch Regelungen für die 
acht zusätzlichen freien Tage.

Bei Inno Friction in Hamm an der Sieg 
wurde im Januar ein Tarifergebnis 
erzielt: Die Entgelttabellen steigen ab 
dem 1. April 2023 um 3,0 Prozent und ab 
dem 1. April 2024 um weitere 2,0 Prozent. 
Es wurde auch eine Inflationsausgleichs-
prämie mit einer Gesamthöhe von 2500 
Euro (2000 Euro für Auszubildende) ver-
einbart. Die Auszahlung erfolgt 2023 und 
2024 in vier Raten. Diese werden stich-
tagsbezogen ausgezahlt, auf eine Vorbe-
schäftigungszeit im Betrieb von sechs 
Monaten wurde verzichtet. 

Ebenfalls im Januar folgte ein 
Abschluss bei Muhr und Bender 
(Mubea). Auch hier erfolgt die Über-
nahme des Flächentarifabschlusses der 
Metall- und Elektroindustrie in den 
Tarifvertrag von Mubea. Wichtigstes 
Ergebnis der Verhandlung ist die 
schrittweise Rückführung der unbe-
zahlten 2,5 Stunden wöchentlich bis 
Ende 2026.

Aktuell sind noch Tarifverhandlun-
gen bei Kyocera AVX in Steineroth, 
Baumgarten in Daaden und Hombach 
Wärmetechnik in Rosenheim. In Stahl-
hofen bei MGG liegt ein Verhandlungs-
vorschlag auf dem Tisch. Und bei 
Axtone in Neitersen steht der Beginn 
der Tarifverhandlungen aus.

Wenn hier die Abschlüsse unter 
Dach und Fach kämen, wären die Ver-
handlungen über die Übernahme des 
Flächentarifs 2022 in die Betriebe mit 
Haustarif- bzw. Anerkennungstarifver-
trag im Bereich der Geschäftsstelle 
Betzdorf abgeschlossen. Nach dem 
Tarifabschluss in der Fläche ist in Betz-
dorf immer auch vor dem Tarifab-
schluss in den Betrieben. Die IG Metall 
Betzdorf wird gegebenenfalls über wei-
tere Tarifabschlüsse berichten. 

Die IG Metall Betzdorf dankt allen 
Beschäftigten, die an den Warnstreik-
Aktionen teilgenommen haben. Ihre 
Beteiligung daran war sehr wichtig und 
hat der IG Metall bei den Verhandlun-
gen sehr geholfen.

  TERMINE  

SENIOREN

Frühstück des 
Arbeitskreises 
Nieder schelden 
1. März 
Haus Hellertal 
Alsdorf

Treffen des  
Arbeitskreises 
 Wissen
16. März 
Kulturwerk in Wissen

Das Büro der IG 
Metall Betzdorf ist 
vom 20. bis zum  
24. März geschlos-
sen
Der Grund ist eine 
Klausurtagung.

  SEMINAR 
Betriebsräte  
Kompakt Modul 2
17. bis 21. April und
24. bis 28. April 
Weitere Informationen 
gibt es in der 
Geschäftsstelle.

Betzdorf
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Das Büro der IG Metall Betzdorf  
hat fünf Tage geschlossen
Das Büro der IG Metall Geschäftsstelle 
Betzdorf ist von Montag, 20. März, bis 
einschließlich Freitag, 24. März, aufgrund 
einer internen Klausurtagung geschlos-
sen. In dringenden Fällen ist die DGB 
Rechtsschutz GmbH Siegen unter der Tel. 
0271 30 30-50 oder per Mail an  
siegen@dgbrechtschutz.de zu erreichen. 

Wäller Bündnis für Menschlichkeit 
und gegen Rechts
Weit über 200 Demokratinnen und Demo-
kraten trotzten am 14. Januar dem Wetter 
und vor allem den Faschisten – und das 
mit Erfolg: Das an der Fassfabrik in 
Hachenburg geplante Treffen Rechtsradi-
kaler fand nicht statt. Stattdessen gab es 
dort eine bunte Demo für einen vielfälti-
gen und offenen Westerwald – mit dabei 
waren auch Metallerinnen und Metaller.

Gute Tarifabschlüsse erzielt
 AUS DEN BETRIEBEN  Erfolge bei Faurecia, Inno Friction und Mubea

Lokalseite_03-04_2023_204_jm NEU - Seite 34 fabianhilgendorf - 14.02.2023 11:38



Wir trauern um unseren 
langjährigen Weggefährten 
Günter Beichtmann
Uns hat die traurige Nachricht erreicht, 
dass Günter Beichtmann in der Nacht 

zum 3. Feb-
ruar verstor-
ben ist. Gün-
ter war lange 
Betriebsrats-
vorsitzender 
der Daimler-
Niederlas-
sung in 
Darmstadt, 

lange im Ortsvorstand, Revisor und akti-
ves Mitglied im Handwerksausschuss.

Wir haben sein gewerkschaft liches 
Engagement sehr geschätzt und ihn erst 
vor Kurzem von seinen gewerkschaft li-
chen Funktionen in den Ruhestand ver-
abschiedet. Dabei hatten wir ihm noch 
viele schöne Jahre gewünscht.

Unser Mitgefühl gilt seinen Ange-
hörigen, vor allem seiner Frau und sei-
nem Sohn. Wir werden Günter in guter 
Erinnerung behalten. 

 Ulrike Obermayr und Daniel Bremm 
für die IG Metall Darmstadt und den 

Ortsvorstand der IG Metall Darmstadt

 TERMINE 

Die Einladungen 
zu den genannten 
 Terminen werden 
zeitnah verschickt.

Ortsjugend-
ausschuss
14. März und 11. April, 
17 Uhr

Ortsvorstands-
sitzung
16. März und 24. April, 
9 Uhr

Delegierten-
versammlung
16. März, 17 Uhr, 
Altes Schalthaus, 
Darmstadt

Referenten-
Arbeitskreis
20. März, 17 Uhr, 

Handwerks-
ausschuss
22. März, 18 Uhr, 

Inforunde für
Betriebsräte
24. März, 9 Uhr, 

Alle Termine finden – 
sofern nicht anders 
angegeben – im Hans-
Böckler-Saal, Rhein-
straße 50, in 64282 
Darmstadt statt.

Darmstadt

34 Lokales metall 3/4 2023
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Gute Entlastung erzielt
 WEITER KÄMPFEN   Tarifrunden in mehreren Branchen stehen 
in diesem Jahr an. Die Inflationsausgleichsprämie sollte 
geschlossen und stark gefordert werden. 

Für die Mitglieder der Metall- und 
Elektroindustrie konnte die 
IG Metall den Tarifabschluss 2022 

mit der Infl ationsausgleichsprämie von 
bis zu 3000 Euro in zwei Schritten ver-
einbaren. Hinzu kommen zwei prozen-
tuale Erhöhungen der Entgelte, zum Juni 
2023 um 5,2 und zum Mai 2024 um 3,3 
Prozent. 

Viele Anfragen von Mitgliedern 
anderer Branchen erreichen die IG 
Metall. Sie möchten wissen, wann ihnen 
die Infl ationsausgleichsprämie ausge-
zahlt wird.

Der Gesetzgeber hat zwar die Mög-
lichkeit geschaff en, diese Zahlungen 
vorzunehmen, einen Anspruch darauf 
gibt es für viele aber nicht. Es lohnt sich 
aber, den Arbeitgeber danach zu fragen.

Mit den Branchen, in denen Tarif-
runden bis Ende 2024 anstehen, kann 
die IG Metall eine solche Ausgleichsprä-
mie vereinbaren. 

Hier ein Überblick über die anste-
henden Tarifrunden:
• Kfz-Handwerk Hessen, Kündigungs-

termin 31. März 2023
• Holz und Kunststoff  verarbeitende 

Industrie, Kündigungstermin 
30. November 2023

• ITGA (Heizungsindustrie), Kündi-
gungstermin 31. Dezember 2023

• Elektrohandwerk, Kündigungstermin 
31. Mai 2024

In Betrieben ohne Tarifb indung besteht 
die Möglichkeit, die Infl ationsaus-
gleichsprämie zu fordern. Dabei sollte 
aber sichergestellt werden, dass die 
Beschäft igten mit der IG Metall im 
Rücken die Kraft  haben, sie durchzuset-
zen. 

Die IG Metall Darmstadt beginnt 
mit den Betrieben, die den höchsten 
Organisationsgrad vorweisen. Gerne 
unterstützt sie Betriebe bei der Verbesse-
rung des Organisationsgrads, um dort 
die Prämie durchsetzen zu können.

Beitragsanpassung im Zuge der 
erfolgreichen Tarifpolitik
Für folgende Branchen hat die IG Metall 
zuletzt erfolgreiche Tarifpolitik für Ihre 
Mitglieder mit den folgenden Erhöhun-
gen der Entgelte durchgesetzt:
• Metall- und Elektroindustrie: ab dem 

1. 6. 2023 um 5,2 Prozent und ab dem 
1. 5. 2024 um weitere 3,3 Prozent,

• Holz und Kunststoff  verarbeitende 
Industrie: seit dem 1. 5. 2022 plus 
2,7 Prozent und ab deme 1. 5. 2023 plus 
2,2 Prozent,

• Textilindustrie: seit dem 1. 2. 2022 plus 
1,3 Prozent und seit dem 1. 10. 2022 
weitere 1,4 Prozent mehr sowie Erhö-
hung des Urlaubsgelds um 2 Prozent,

• Elektrohandwerk ab dem 1. 5. 2023 um 
3,3 Prozent

• ITGA ab dem 1. 4. 2023 um 3,3 Prozent
• Leiharbeit: seit dem 1. 4. 2022 1,5 Pro-

zent nach ununterbrochener Überlas-
sung von über 9 Monaten und weitere 
3 Prozent nach Überlassung von über 
zwölf Monaten im gleichen Betrieb.

Entsprechend der erreichten Entgelt-
erhöhungen wird auch der monatliche 
Mitgliedsbeitrag angepasst.

GEHT 
DOCH!

TARIFERGEBNIS IN DER 

METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE
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Die vier Weiter-
bildungsmento-
rinnen und 

-mentoren bei Merce-
des-Benz GLC Germers-
heim wurden von der 
IG Metall-Bezirkslei-
tung ausgebildet. Sie 
beraten, motivieren 
und begleiten die 
Beschäftigten, wenn es um Weiterbil-
dung und Qualifizierung geht. 

Wer sind Weiterbildungsmentoren 
und -mentorinnen, und warum habt 
Ihr Euch dazu ausbilden lassen? 

Silke Haag: Bildung ist für alle da. Des-
wegen ist es wichtig, dass es Weiterbil-
dungsmentoren in den Betrieben gibt, 
die die verschiedenen Wege für persönli-
che und berufliche Weiterqualifizierung 
aufzeigen können. 

Julia Boltz: Ich habe mich ausbilden las-

sen, weil Weiterbildung 
und Qualifizierung 
wichtig für unsere 
Zukunft und für die 
Unternehmen sind. 
Früher oder später 
betrifft dies jeden Men-
schen. 

Normen Esswein: Bil-
dung bildet! Es ist einfach toll, den Kolle-
ginnen und Kollegen bei ihrer weiteren 
Entwicklung zur Seite zu stehen und sie 
zu begleiten. Das Unternehmen hat 
dadurch auch die Chance, ihre »Rohdia-
manten« besser nutzen zu können.

Timo Wilhelm: Weiterbildung ist wich-
tig und richtig. Und um meine Kollegin-
nen und Kollegen 
ordentlich unterstützen 
und beraten zu können, 
habe ich mich als Wei-
terbildungsmentor aus-
bilden lassen.

Pfalz

Qualifiziert beraten und helfen 
 BILDUNG  Weiterbildungsmentorinnen und -mentoren im Einsatz

Empfang in Kaisers lautern: 
Die Jugend vernetzt sich
Am 19. Januar fand in der Geschäftsstelle 
der IG Metall Kaiserslautern ein Empfang 
für alle neu- und wiedergewählten 
Jugend- und Auszubildendenvertretun-
gen (JAV) statt. 

Bei dieser Gelegenheit konnten sich die 
Jugend- und Auszubildendenvertreter 
und -vertreterinnen (JAVs) untereinander 
kennenlernen und sich austauschen, 
und sie konnten Kontakte knüpfen. 

Auch erfuhren die JAVs, was ihre 
Aufgaben sind und welche Möglichkei-
ten es gibt, sich in diesem Amt zu qualifi-

zieren und weiterzubilden. Die IG Metall 
Kaiserslautern ist froh, dass sich so viele 
junge Interessenvertreterinnen und -ver-
treter engagieren und wünscht allen 
JAVs viel Erfolg für ihre Amtszeit und viel 
Freude bei ihrer Arbeit.

Die IG Metall freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit.
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  TERMINE  

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNGEN 

Landau
20. April, 17 Uhr,
Bürgerhaus Jockgrim

 

JUBILAREHRUNG

 Landau
 22. April, 11 bis 15 Uhr, 
Bürgerhaus Jockgrim

Aktive der IG Metall  
Ludwigshafen-Frankenthal 
bleiben am Ball

Mit kreativen Ideen für Aktionen im 
März in den Betrieben sind die Aktiven 
der IG Metall Ludwigshafen-Frankenthal 
ins neue Jahr gestartet. Gemeinsam erar-
beitete Aktivitäten werden in vielen 
Betrieben in dieser Zeit für und mit den 
Beschäftigten durchgeführt. 

Es wird noch nicht viel verraten, um 
die Spannung zu steigern und zur Beteili-
gung zu motivieren. Wer bei Aktiventref-
fen mitmachen oder genauere Informatio-
nen möchte, meldet sich bitte bei der 
IG Metall Ludwigshafen-Frankenthal 
unter der Tel. 06233 356 30 oder per E-Mail 
an ludwigshafen-frankenthal@igmetall.de. 
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Die Tarifkommissionen für das 
Kfz-Handwerk in Hessen, Thü-
ringen, im Saarland und in der 

Pfalz haben ihre Forderung für die dies-
jährige Kfz-Tarifrunde beschlossen. Sie 
fordern: Steigerung der Löhne und 
Gehälter um 8,5 Prozent bei einer Lauf-
zeit von zwölf Monaten, eine überpro-
portionale Erhöhung der  Ausbildungs- 
vergütungen sowie eine soziale Kompo-
nente in Form der Inflationsausgleichs-
prämie. 

Aufgrund der sehr guten Auftragslage, 
der hohen Auslastung in den Werkstät-
ten, den weiter gestiegenen Arbeitsbelas-
tungen der Kolleginnen und Kollegen 
sowie den üppigen Gewinnen der Unter-
nehmen im zurückliegenden Jahr sind 
die Forderungen mehr als berechtigt. 

Auch dem Fachkräftemangel muss 
mit attraktiven Arbeitsbedingungen, mit 
guten Löhnen, Gehältern und Ausbil-
dungsvergütungen etwas entgegenge-
setzt werden. 

Außerdem muss bei der aktuellen wirt-
schaftlichen Situation der private Kon-
sum gestärkt werden. Die hohe Inflation 
darf nicht zum Verlust von Kaufkraft und 
Wohlstand führen. 

Nun gilt es also in den Betrieben, 
den Arbeitgebern in Form von Aktionen 
und Warnstreiks zu zeigen, dass die For-
derungen auch ernst gemeint sind und 
die Beschäftigten geschlossen dahinter 
stehen. Gemeinsam und solidarisch 
schaffen wir das!

Forderung 
beschlossen
 KFZ-HANDWERK  Der Kampf beginnt.

 Impressum
Redaktion: Christian Egner (verantwortlich),
Carsten Witkowski
 Anschrift: IG Metall Frankfurt, Wilhelm-Leuschner-
Straße 69–77, 60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 24 25 31-0, Fax: 069 24 25 31-42
frankfurt@igmetall.de,  
igmetall-frankfurt.de 

Frankfurt

  TERMINE  

SENIOREN UND 
SENIORINNEN
Rentenkonzept der 
IG Metall
mit Jan-Paul Grünerer,
IG Metall Vorstand,
 14. März,
14 Uhr, DGB-Haus

Sicherheit im Internet
mit Susannen Hippauf,
Polizeipräsidium F.,
26. April,
14 Uhr, DGB-Haus

1. MAI 
 Gemeinsam mit dem 
DGB rufen wir zur Mai-
demonstration auf.

10.30 Uhr, 
Demo zum Römer

12:00 Uhr, 
Kundgebung auf dem 
Römer
mit Ständen, Musik 
und Familienfest

Solidarität ist 
unsere Stärke
Gewerkschaften stehen 
zusammen. Die  
IG Metall unterstützt die Kolleginnen 
und Kollegen in den anderen Branchen 
im Kampf um Arbeitsplätze und bessere 
Arbeitsbedingungen.

Der Dr. Oetker-Konzern will die Bin-
ding-Brauerei in Frankfurt schließen und 

Profite mit dem Grundstück machen. 
Dagegen wehrt sich die Belegschaft. Ein 
Alternativkonzept zur Erhaltung der 
Arbeitsplätze soll vorgelegt  werden. Wir 
unterstützen die Demonstrationen und 
die Unterschriftensammlung gegen die 
Schließungspläne.

Wir sind solidarisch mit den Eisen-
bahnern bei der hessischen Landes-
bahn, die seit Wochen für ihren Tarifver-
trag streiken.

Auch die Kolleginnen und Kollegen bei 
der Post und im öffentlichen Dienst ste-
cken in einer harten Tarifauseinanderset-
zung.

Wir finden: Gute Arbeit muss gut 
entlohnt werden! Wir wünschen den Kol-
leginnen und Kollegen in den anderen 
Branchen viel Erfolg! Ihr Erfolg wirkt 
sich auch positiv auf unsere Chancen in 
zukünftigen Tarifauseinandersetzungen 
aus.

»GREV« (STREIK)

Die Frauen der IG Metall Frankfurt laden 
herzlich ein zu einer Filmvorführung mit 
anschließendem Gespräch mit dem 
Regisseur Metin Yegin ein. Wir freuen uns 
auf eine gute Gesprächsrunde. Das Gruß-
wort hält Stefanie Geyer, Leiterin Ressort 
Frauen und Gleichstellung der IG Metall.
Dienstag, 7. März, ab 15.30 Uhr,
Kulturhaus »Die Katakombe e.V.«,
Pfingstweidstraße 2, 60316 Frankfurt
Da es nur begrenzte Plätze gibt, es eine 
vorherige Anmeldung erforderlich: 
 frankfurt@igmetall.de

Exklusiv für Mitglieder der IG Metall Frankfurt
SONDERFILMVORFÜHRUNG ANLÄSSLICH 
DES INTERNATIONALEN FRAUENTAGs
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Mitgliederentwicklung:  
IG Metall bleibt für  
Beschäftigte attraktiv 
Im Jahr 2022 traten rund 750 Beschäftigte 
in Mittelhessen der IG Metall bei. Davon 
waren rund 180 Auszubildende. 

Die Neuaufnahmen konnten gegen-
über dem Vorjahr deutlich gesteigert 
werden. Insbesondere im zweiten Halb-
jahr überzeugte die IG Metall viele 
Beschäftigte. Am Jahresende 2022 waren 

somit insgesamt rund 14 900 Menschen 
Mitglied der IG Metall Mittelhessen. 
Aufgrund des demografischen Wandels 
hat sich die Zahl der Mitglieder im Saldo 
gegenüber 2021 leicht verringert. 

Aus den folgenden fünf Betrieben 
traten 2022 die meisten Kolleginnen 
und Kollegen in die IG Metall ein: 
Schunk in Heuchelheim, Robert Bosch 
Lollar Guss, Buderus Edelstahl in Wetz-
lar, Mahle in Wölfersheim und Duktus 
in Wetzlar.

  TERMINE  

Internationaler 
Frauenkampftag
8. März

Delegierten- 
versammlung
9. März, 17 Uhr,  
Bürgerhaus Kleinlin-
den

Betriebsräte-Update
24. April, 15 Uhr,  
digital

1. Mai – 
Internationaler 
Kampftag der Arbei-
terbewegung
1. Mai: Jörg Köhlinger,  
IG Metall-Bezirksleiter 
Mitte spricht in  
Marburg.

ERFOLGE IN DEN BETRIEBEN

BFG Feinguss Hirzenhain
Tarifergebnis erzielt – Stundenlohn 
steigt in drei Stufen und zusätzlich gibt 
es 1400 Euro Inflationsausgleichsprä-
mie netto.
Voestalpine TTG Butzbach
Das Tarifergebnis aus der Fläche wird 
komplett übernommen.
Asco Gedern
Das Tarifergebnis aus der Fläche wird 
komplett übernommen und zusätzlich 
wurde ein Mitgliederbonus vereinbart.
Buderus Schleiftechnik Aßlar
Das Tarifergebnis aus der Fläche wird 
mit kleineren Abweichungen und vor-
erst 2000 Euro Inflationsausgleichs-
prämie übernommen.

Mittelhessen

Transformation in Mittelhessen 
gemeinsam gestalten!
Gemeinsamer Workshop der IG Metall-Geschäftsstellen 
 Herborn und Mittelhessen 
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Ende Januar fand ein weiterer Workshop 
zum Transformationsnetzwerk Mittelhes-
sen statt. 

Der Wandel in der Industrie kann 
nur gemeinsam mit Beschäftigten, 
Arbeitnehmervertretungen und den 

Gewerkschaften bewältigt und gestaltet 
werden. Die IG Metall in der Region wird 
aktiv mitwirken und dafür sorgen, dass 
Beschäftigte beteiligt werden und die 
Transformation nicht alleine im Manage-
ment entschieden wird.

Erster Tarifvertrag bei 
Monosuisse in Aßlar
Am 13. Dezember 2022 wurde Mono-
suisse in Aßlar in die Tarifbindung auf-
genommen. Monosuisse ist ein Teil der 
ehemaligen Bedea Berkenhoff & Drebes. 

Zunächst wurden der Manteltarifver-
trag und der Tarifvertrag Entgeltrahmen-

abkommen der Metall- und Elektroindus-
trie mit Abweichungen übernommen. 
Die Entgelte der Beschäftigten werden 
stufenweise erhöht. Ab dem 1. Juni 2023 
steigen die Entgelte um 5,2 Prozent und 
ab dem 1. Juli 2024 werden sie um wei-
tere 3,3 Prozent erhöht. Die Inflationsaus-
gleichsprämie wird in den Jahren 2023 
und 2024 für die unbefristet Beschäftig-

ten jeweils mit der Entgeltabrechnung 
für Februar in Höhe von jeweils 1500 
Euro ausgezahlt. Die Beschäftigten erhal-
ten für das Jahr 2023 und 2024 jeweils 
1000 Euro zusätzliches Urlaubsgeld und 
jeweils 1000 Euro Weihnachtsgeld. 

Der Tarifvertrag läuft bis zum  
31. Dezember 2024. Ein guter Einstieg in 
die Tarifbindung!

 Klausurtagung des Ortsvorstands

Zu Gast war Jörg Köhlinger, Bezirksleiter der IG Metall im Bezirk 
Mitte. Themen waren neben anderen die vergangenen Tarifrun-
den und die Arbeit der IG Metall Mittelhessen in den kommen-
den Jahren – vor dem Hintergrund der anstehenden und notwen-
digen Veränderungen in unserer Region und unserer Strukturen.
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Internationaler Frauentag 
Am 8. März ist Internationaler Frauentag. 
Dann läuft ab 18 Uhr im Frauentagskino 
im Gloria-Kino in Dillenburg »Rabiye Kur-
naz gegen Georg W. Bush«. Karten sind 
per E-Mail an herborn@igmetall.de oder 
telefonisch (02772 57 07 30) erhältlich. 

In über 100 Jahren Kampf für Frauen-
rechte haben unsere Großmütter und 
Mütter viel erreicht. Das hat nicht nur die 
Frauen, sondern die Gesellschaft insge-
samt stärker gemacht. Durch Zusammen-
halt, internationale Solidarität und revolu-
tionäre Forderungen haben sich Frauen in 
ihren berechtigten Interessen durchge-
setzt. Aber Gleichstellung, auch auf dem 
Arbeitsmarkt, ist noch nicht erreicht. 
»Lasst uns gemeinsam weiter daran 
arbeiten«, appelliert die IG Metall.

Der Inhaber der Selzer-Gruppe, die 
Beteiligungsgesellschaft Indus, 
hat verkündet, die Selzer-Gruppe 

in diesem Jahr verkaufen zu wollen. 
Davon betroffen wäre Selzer Fertigungs- 
und Systemtechnik in Driedorf mit 380 
Beschäftigten. 

Oliver Scheld, Erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Herborn, berichtet: »Wir 
haben den Gesellschafter aufgefordert, 
den Betriebsrat und die IG Metall in den 
Prozess einzubinden. Wir werden den 
Verkauf nicht zulassen, ohne Einblick in 
Konzepte möglicher Interessenten zu 

Bei Buderus Guss in Breidenbach gibt es nun drei Bieter. Die IG Metall mahnt zur Besonnenheit.
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Herborn

Unruhige Zeiten für viele 
Beschäftigte in der Region
 AUS DEN BETRIEBEN  Verkauf von Selzer und Buderus steht im 
Raum.  Bei C + P Möbelsysteme sind viele Stellen gefährdet. 

Beschäftigte um Geld geprellt
Die Kreck Metallwarenfabrik in Dietzhölz-
tal hat das Weihnachtsgeld 2022 einbe-
halten und meint, im Gegenzug bekämen 
die Beschäftigten die Inflationsaus-
gleichsprämie in Höhe von 1200 Euro. 

»Die IG Metall Herborn fordert, die 
Zahlung unverzüglich nachzuholen. Die 
Beschäftigten haben dieses Geld erwar-
tet, sie brauchen es und haben einen 
Anspruch darauf. Das Unternehmen hat 
in den vergangenen Jahren stetig von der 
harten Arbeit der Beschäftigten profitiert. 
Es ist unangemessen und unfair, dass sie 
hier um ihr Geld geprellt werden«, macht 
Harun Durukan von der IG Metall Herborn 
deutlich, dass Kreck damit nicht durch-
kommen wird. Bei Redaktionsschluss war 
die Auszahlung noch nicht geklärt.

  TERMINE  

Das Büro der  
IG Metall Herborn 
ist vom 20. bis  
zum 24. März 
geschlossen.
Grund ist die gemein-
same Klausur der Orts-
vorstände der  
IG Metall Herborn und 
der IG Metall Betzdorf. 

Delegierten-
versammlung  
13. März, 16.30 Uhr,
Herborn

Sitzung des 
Ortsvorstands
24. April, 10.30 Uhr, 
Herborn

Maikundgebung  
und Familienfest 
1. Mai, 10.30 Uhr,
Marktplatz Herborn
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erhalten. Solidarisch und offensiv wer-
den wir uns hier einmischen und auch 
den Konflikt suchen.«

Der Verkaufsprozess bei Buderus 
Guss in Breidenbach ist bereits seit Län-
gerem in Gang. Nun hat ein dritter Bieter 
ein Konzept vorgelegt. »Aus unserer 
Sicht wird der Verkaufsprozess noch 
dauern. Die Zeitpläne des Eigentümers 
Bosch sind unrealistisch. Statt Schnell-
schüssen ist ein abgestimmtes, besonne-
nes und konzentriertes Handeln nötig. 
Wir haben noch Gesprächsbedarf«, ver-
deutlicht Oliver Scheld. Regelmäßig lau-
fen interne Gespräche der Betriebsräte, 
ihrer Sachverständigen und der  
IG Metall Herborn und Mittelhessen 
sowie Gespräche mit dem Management 
und den Bietern.

Ebenfalls in Breidenbach ist ein 
weiterer Standort in Gefahr: Der 
Geschäftsführer von C + P Möbelsysteme 
hat angekündigt, 111 der 340 Arbeits-
plätze abzubauen und die Arbeit nach 
Polen zu verlagern, um Personalkosten 
zu sparen. Der Betriebsrat und die  
IG Metall Herborn sehen den gesamten 
Standort in Gefahr. Sie beraten mit der 
Belegschaft über geeignete Maßnahmen, 
um diesen Angriff auf den Standort 
abzuwehren. Oliver Scheld meint: »Klar 
ist: Nur gemeinsam können wir den 
Standort schützen und absichern.«
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Wir fordern 8,5 Prozent 
mehr Geld im Kfz-Handwerk
Die IG Metall fordert 8,5 Prozent mehr 
Geld für die Beschäftigten des hessischen 
Kfz-Handwerks – bei einer Laufzeit von  
zwölf Monaten. »Außerdem wollen wir 
eine soziale Komponente 
im Tarifergebnis, etwa in 
Form einer Inflationsaus-
gleichsprämie«, sagt der 
für das Handwerk zustän-
dige Sekretär der IG Metall 
Nordhessen, Dennis Poß. 
Auch die Auszubildenden 
hat die IG Metall im Blick:  »Wir kämpfen 
in dieser Tarifrunde für eine überpropor-
tionale Steigerung der Ausbildungsvergü-
tungen, um das Kfz-Handwerk für den 
Nachwuchs attraktiv zu halten«, so Den-

nis Poß. Aus Sicht von 
nordhessischen Mitglie-
dern der Tarifkommission 
ist die Forderung völlig 
angemessen. »Das ist für 
die Arbeitgeber im Rah-
men des Machbaren«, fin-
det etwa der Vorsitzende 

des Betriebsrats der BMW-Niederlassung 
Kassel, Bernd Engemann. Er erwartet eine 
motivierte Tarifbewegung: »Wir sind in 
den Betrieben angesichts der hohen Infla-
tion und der gut laufenden Geschäfte sehr 
motiviert, uns unseren Anteil an den 
Gewinnen zu holen.« Das 
sieht auch Frank Trampe-
dach, Betriebsratsvorsit-
zender des Daimler Truck 
Nutzfahrzeugcenters Kas-
sel, so. »2022 war bei uns 
trotz Corona und Halblei-
terthematik ein sehr gutes 
Jahr im Verkaufs- und Servicegeschäft, da 
wollen die Beschäftigten definitiv ein 
ordentliches Stück vom Kuchen«, sagt er. 
»Und wir sind bereit, etwas dafür zu tun.«

Die Tarifverträge laufen noch bis 
Ende März. Danach sind bei einer ausblei-
benden Einigung mit den Arbeitgebern 
Warnstreiks möglich.
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Bei Weidemann gelten wieder 
Tarifverträge der IG Metall
 KORBACH   Nach langen Verhandlungen und kurz vor der Urab-
stimmung über einen unbefristeten Streik kehrte der Land-
maschinenhersteller Weidemann in die Tarifbindung zurück.

Für die rund 700 Beschäftigten des 
Landmaschinenherstellers Weide-
mann in Korbach gelten seit Mitte 

Februar wieder die Tarifverträge der  
IG Metall. Der Wacker-Neuson-Konzern, 
zu dem Weidemann gehört, hatte in letz-
ter Minute im Tarifstreit eingelenkt. 
Damit war die unmittelbar bevorste-
hende Urabstimmung über einen 
Erzwingungsstreik abgewendet worden. 
»Das ist ein großer Erfolg für uns und 
ein Beleg dafür, dass es sich lohnt, 
gemeinsam gegen Tarifflucht zu kämp-
fen«, sagte der Erste Bevollmächtigte der 
IG Metall Nordhessen, Oliver Dietzel. 
Beim Thema Arbeitszeit ist die IG Metall 

dem Unternehmen zwar entgegenge-
kommen und hat für zwei Wochenstun-
den eine an Erfolgskennzahlen gekop-
pelte Bezahlung vereinbart. Ende 2026 
läuft diese Abweichung aber aus. »Wenn 
das Unternehmen bis dahin erfolgreich 
bleibt, werden auch diese zwei Stunden 
ganz normal bezahlt«, betont Dietzel.

Die jahrelange Praxis, dass die 
Beschäftigten bei Weidemann kosten-
lose Arbeitsstunden einbringen, wird 
also spätestens 2027 endgültig beendet. 
»Dafür haben wir lange gekämpft«, 
sagte der Betriebsratsvorsitzende Bernd 
Übermuth. »Wir sind glücklich und stolz 
auf den Erfolg, den wir erzielt haben.«
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Nordhessen
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Trampedach
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Vor der Einigung gab es die rote Karte für den Arbeitgeber – und Vorbereitungen für einen Streik.

Angestelltenforum zu New 
Work und hybrider Arbeit
Die Soziologin Bettina Seibel vom IMU-
Institut kommt als Expertin zum Ange-
stelltenforum der IG Metall Nordhessen 
am Mittwoch, 3. Mai. Die Tagung startet 
um 17 Uhr in der Neuen Denkerei in der 

Friedrichsstraße 28 in Kassel. Der Fokus 
der Veranstaltung liegt auf den Heraus-

forderungen, die sich aus 
New Work und hybrider 
Arbeit für Beschäftigte 
und IG Metall ergeben. 
Die Teilnahme ist kosten-
los.
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Jörg Hofmann 
besucht Bad 
Kreuznach
 14. MÄRZ VORMERKEN  Diskussion 
mit IG Metall-Vorsitzenden ist 
für alle Mitglieder off en

Am 14. März kommt der IG Metall- 
Vorsitzende Jörg Hofmann in die 
Region. Auf dem Programm ste-

hen zum einen ein Betriebsrundgang bei 
Musashi im Werk Bockenau einschließ-
lich eines Gesprächs mit dem Betriebsrat 
und der Geschäft sleitung. Anschließend 
fi ndet ein Meinungs- und Erfahrungs-
austausch mit dem Ortsvorstand und 
der Geschäft sstelle statt.

Zum Abschluss wird Jörg Hofman 
an einer Podiumsdiskussion mit 
IG Metall-Mitgliedern im »ClassicX« in 
Grolsheim teilnehmen. Dazu sind alle 
interessierten Mitglieder der IG Metall 
eingeladen. 

Weitere Informationen gibt es in 
der nebenstehenden Einladung. Zur bes-
seren Planung und Vorbereitung bittet 
die IG Metall Bad Kreuznach um eine 
kurze Anmeldung per E-Mail an 
bad-kreuznach@igmetall.de. 

Vertrauensleute 
stärken bei +KHS
Das Team IG Metall bei 
KHS in Bad Kreuznach 
geht 2023 in eine neue 
Phase. Anknüpfend an »Die 
IG Metall vom Betrieb aus den-
ken« soll die Präsenz vor Ort weiter 
verstetigt und vertieft  werden. Die digi-
tale Ansprache, zum Beispiel das For-
mat »auf eine Tasse Kaff ee«, und regel-
mäßige Betriebsrundgänge haben sich 

nicht nur in der Tarifb ewegung 
bewährt, sie sind auch zum 
betrieblichen Kern proakti-
ver Betriebspolitik gewor-
den. 

Deshalb beteiligt sich das 
Team IG Metall am bezirkli-

chen Projekt »Vertrauensleute 
Power stärken«. Unterstützt durch drei 
Moduleinheiten in diesem Jahr will das 
Team die Vertrauensleutewahl 2024 sys-
tematisch vorbereiten und auf eine brei-
tere Basis stellen. 
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 TERMINE 

12. DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG
6. März
Göttenbach-Aula, 
 Idar-Oberstein

ORTSVORSTANDS-
SITZUNG
27. März
Landhotel Kauzenburg, 
Bad Kreuznach

Bad Kreuznach
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DISKUTIEREN SIE MIT UNS:
Betriebe unter dem Druck der Transformation
Viele Unternehmen und Beschäftigte in unserer Region 
stehen vor zahlreichen Herausforderungen. Themen wie 
Transformation, Digitalisierung, Fachkräftemangel, 
Energiekosten oder der demographische Wandel stehen 
dabei im Zentrum.
Welche Maßnahmen ergreifen Unternehmen, Verbände, 
Betriebsräte und IG Metall, um Standorte und gute 
Arbeitsplätze in der Region zu sichern? Welche Unter-
stützung braucht es durch die Politik, um die Trans-
formation in der Region zukunftssicher zu gestalten? 

AUF DEM PODIUM:
Jörg Hofmann

  Erster Vorsitzender der IG Metall

Alexander Schweitzer
Minister für Arbeit, Soziales, Transformation und
Digitalisierung Rheinland-Pfalz

Andreas Steeg
Geschäftsführer Wirtschaftsförderung LK Bad Kreuznach

Karsten Tacke
Hauptgeschäftsführer LVU Rheinland-Pfalz

      MODERATION
      Claudia Grässle
      TBS Rheinland-Pfalz

IM INTERVIEW:
David Beckers 
CTO Musashi Europe
Simone Krämer
Betriebsratsvorsitzende Musashi

Stephan Nachtmann
Plant Manager Continental Rheinböllen
Volker Diel
Betriebsratsvorsitzender Continental 
Rheinböllen

Kontakt
IG Metall
Bad Kreuznach
Salinenstraße 37
55543 Bad Kreuznach

Telefon: 0671 / 4833889-0
Telefax: 0671 / 4833889-20
Bad-kreuznach@igmetall.de

Impressum
IG Metall, Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt am Main

Vertreten durch den Vorstand, 1. Vorsitzender: Jörg Hofmann, Kontakt: vorstand@igmetall.de
V.i.S.d.P. / Verantwortlich nach § 18 Abs. 2 MStV: 

Ingo Petzold, IG Metall Bad Kreuznach, 1. Bevollmächtigter, Salinenstr. 37, 55543 Bad Kreuznach
Kontakt: bad-kreuznach@igmetall.de

Die Teilnahme an der Diskussionsrunde ist 
selbstverständlich kostenlos. Zur 
besseren Planung und Vorbereitung der 
Veranstaltung würden wir uns über eine 
Anmeldung unter der angegebenen 
Adresse der IG Metall Bad Kreuznach bis 
zum 10. März 2023 freuen.
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Die Chance auf mehr Geld im Porte-
monnaie durch die Tarifrunde 
kommt genau zum richtigen Zeit-

punkt. Die Preise steigen: Das merken 
wir ganz deutlich in unseren Geldbeu-
teln. Der Benzinpreis ist auf Rekordni-
veau, die Heizkosten haben sich verdop-
pelt oder sogar verdreifacht, das Gleiche 
gilt beim Strom, und auch im Supermarkt 
kostet ein Einkauf deutlich mehr als noch 
vor einem Jahr. 

In den vielen Gesprächen mit den 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort – bei 
leckerer Currywurst, gesponsert von der 
IG Metall Neuwied – stand eine gute Ent-

geltentwicklung im Vordergrund. Die  
IG Metall fordert 8 Prozent mehr Gehalt, 
mindestens aber 200 Euro, mit einer 
Laufzeit von zwölf Monaten und die Fort-
setzung des Tarifvertrags Altersteilzeit 
mit besseren Konditionen.

Bei TWE Dierdorf beispielsweise 
nimmt Jörg Schüller, Betriebsratsvorsit-
zender und Beisitzer der Verhandlungs-
kommission, die Forderungen der Kolle-
ginnen und Kollegen mit in die 
Verhandlungen mit den Arbeitgebern. 
»Wir wissen den Tarifvertrag zu schätzen. 
Mit dem Abschluss 2017 haben wir uns 
bereits erfolgreich gegen drohende 

schlechtere Arbeitsbedingun-
gen gewehrt«, sagt Jörg.

 Er ergänzt: »Alles ist teu-
rer geworden. Gerade für die 
Beschäftigten in den unteren 
Entgeltgruppen ist ein starker 
Abschluss besonders wichtig. 
Er muss allen ein ordentliches 
Plus in die Taschen spülen. 
Dies kann sich die TWE Dier-
dorf, die wirtschaftlich sehr 
gut dasteht, durchaus leisten. 
Den Arbeitgebern muss klar 
sein, dass sie dauerhaft nur 
mit zufriedenen Beschäftigten 
erfolgreich sein werden.« 

Tarifforderung in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie steht
 TWE DIERDORF  Die Beschäftigten fordern mehr Geld und die 
 Verlängerung der Altersteilzeit.
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Neuwied

  TERMINE 

ORTSVORSTAND
13. März, 13.30 Uhr
24. April, 8.30 Uhr
 
DELEGIERTEN- 
VERSAMMLUNG
13. März, 17 Uhr

SENIOREN-ARBEITS-
KREIS
15. März, 9.30 Uhr

ÖRTLICHER VER-
TRAUENSKÖRPER
25. April, 16 Uhr

Personelle Unterstützung

Die IG Metall in Neuwied freut sich über 
personelle Unterstützung. Seit Januar 
unterstützen Mara Latus und Markus 
Friedel als politische Sekretäre die IG 

Metall Neuwied tatkräftig. Beide arbeiten 
mit einem Anteil von jeweils 50 Prozent 
in der Geschäftsstelle Neuwied und 
Koblenz. So kann die IG Metall Neuwied 
den bevorstehenden Wechsel von Silvia 
Vogt in die Altersteilzeit 2024 frühzeitig 
vorbereiten. 

Mara Latus betreut den Bereich 
Jugend und Ausbildung sowie Holz und 
Kunststoff. Markus Friedel arbeitet im 
Bereich Erschließung. 

Der Ortsvorstand wünscht den bei-
den viel Erfolg bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit. 

Neu im Ortsvorstand: 
Petra Konzer-Lenerz  
und Matthias Becker 

Auf der Delegiertenversammlung der  
IG Metall Neuwied im Dezember wurden 
zwei Mitglieder in den Ortsvorstand 
nachgewählt: Petra Konzer-Lenerz folgt 
auf Beate Elingshausen (beide ZF After-
market in Neuwied). Matthias Becker 
»beerbt« Thomas Hallerbach (beide Wirt-
gen in Windhagen). 

Die Delegierten folgten dem Vor-
schlag des Ortsvorstands und wählten 
beide einstimmig. 

Die IG Metall Neuwied wünscht 
ihnen viel Erfolg bei ihren neuen Aufga-
ben und bedankt sich bei den ausge-
schiedenen Ortsvorstandsmitgliedern 
Beate und Thomas für deren langjähri-
ges Engagement.
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Der letzte Tag der Konferenz. Es ist 
8 Uhr. Schnell noch ein Interview 
mit metall. Dann geht es gleich 

weiter. 149 Anträge und nur knapp vier 
Tage Zeit. 

Wie findest Du die Konferenz?
Ich bin beeindruckt, was die IG Metall auf 
die Beine gestellt hat. Aber es ist auch ein 
knackiges Programm. Lange Tage und 
Schluss ist erst nach Mitternacht. Da 
braucht es die Band, die zwischendurch 
Stimmung macht. Ich finde es richtig gut, 

hier zu sein. Dafür habe ich mir gern 
Urlaub genommen. Ich will ohnehin mehr 
Gewerkschaftsarbeit machen. 

Du wolltest neue Leute kennenlernen. 
Hat das geklappt?
Auf jeden Fall. Ich habe mich mit mindes-
tens 150 Leuten unterhalten und diskutiert, 
aus unserem Bezirk und aus anderen. 

Um was gings?
Ich war in den Gruppen, in denen wir 
über die knappe Ausbildungsvergütung 
diskutiert haben. Wie wir über Social 
Media mehr junge Leute erreichen. Wie 
wir unsere aktiven Mitglieder begeistern 
können, sich mehr zu engagieren. In  
den Anträgen geht es um alle möglichen 
Themen – von Jugend und Ausbildung 
bis über den Krieg in der Ukraine, den 
Abtreibungsparagrafen, Europa und 
 Studiengebühren im dualen Studium. 

Wie war Deine erste Rede? 
Ich war ziemlich aufgeregt: oben auf der 
Bühne, unten 600 Leute, Scheinwerfer. 
Ich habe mich eingesetzt für die duale 
Ausbildung, die müssen wir stärken.  
Ich glaube, ich habe das ganz gut 
gemacht.

Veranstaltung zum Equal 
Pay Day: »Wut zur Lücke« 
Auf dem Papier ist alles in Ordnung: 
Frauen haben die gleichen Rechte wie 
Männer. Die Realität sieht jedoch anders 
aus. Am Ende ihres Erwerbslebens lan-
den viele Frauen in Altersarmut. Warum 
ist das so? Und was lässt sich dagegen 
tun? 

»Wut zur Lücke« heißt die Veranstal-
tung zum Equal Pay Day am Dienstag,  
7. März, getragen vom DGB mit dem 
Offenbacher Frauenbüro. Los geht es um 

18.30 Uhr in der Geschäftsstelle der 
IG Metall in Offenbach. Kurze Inputs gibt 
es von Pia Bräuning vom Ressort Frauen 
und Gleichstellung in der IG Metall und 
Juliane Elpelt, Landesfrauensekretärin 
beim Verdi-Landesbezirk Hessen. Zum 
Diskutieren eingeladen sind Kolleginnen 
in allen Lebensphasen – von Berufsan-
fängerinnen über Frauen in der Mitte des 
Erwerbslebens bis zu Rentnerinnen, aus 
großen und Kleinstbetrieben. 

Anmeldungen sind erforderlich – 
für Präsenz- oder Onlineteilnahme unter 
offenbach@igmetall.de. 

Seine erste Jugendkonferenz, seine erste Rede: 
Robin Rodemann (23), Zerspanungsmechaniker, 
am Rednerpult 

Glückwunsch zum 95. Geburtstag!
Einst lernte Chris-
tian Jünger Maschi-
nenschlosser bei 
der Maschinenfa-
brik MSO und 
arbeitete später in 
der Montage und 
als Monteur. Die-
ses Jahr wird ein 
Jahr der Jubiläen: 95. Geburtstag, 70 
Jahre verheiratet und 78 Jahre lang Mit-
glied der IG Metall.
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55PLUS:
NEUE AKTIVITÄTEN

Es geht wieder los! 
Am Freitag, 24. März, starten die 
55-plus-Aktiven mit einer Führung bei 
Eumetsat: »Wetterdaten für die Welt – 
made in Darmstadt«. Dort geht es um 
die Arbeit der europäischen Organisati-
on für die Nutzung meteorologischer 
Satelliten. Für maximal 20 Teilnehmen-
de. Am Dienstag, 18. April, ist für 15 Uhr 
eine Führung im ZDF in Mainz geplant. 
Für maximal 25 Teilnehmende. 
Für beide Veranstaltungen gilt: Bei 
mehr Anmeldungen entscheidet die 
Reihenfolge oder das Los. Für die 
Anmeldung müssen die persönlichen 
Daten angegeben, beim Besuch der 
Personalausweis mitgebracht werden. 
Infos bei Hermann Stiegler. E-Mail: 
stiegler.hermann@t-online.de. 

Offenbach

»Ein knackiges Programm«
 JUGENDKONFERENZ  Für die Jugend aus Offenbach war Robin Rode-
mann dabei, Vertrauensmann bei Manroland Sheetfed. Vom  
5. bis 8. Februar diskutierten und beschlossen Delegierte den 
politischen Kurs der IG Metall Jugend in Willingen. 
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Alles Gute zum 95. Geburtstag!
Reinhold Emge 
lernte Maschinen-
schlosser, bildete 
sich zum Industrie-
meister weiter und 
arbeitete die letzten 
zehn Jahre vor der 
Rente bei AEG in 
Seligenstadt. 2024 
feiert er wieder ein 
Jubiläum: 70 Jahre 
IG Metall-Mitglied. Glückwunsch!

Der Jubilar mit Ehefrau 

Christian Jünger
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Gemeinsam mehr erreichen 
 AKTIONS- UND ARBEITSPLAN   Womit der Ortsvorstand der  
IG Metall Mainz-Wiesbaden, das Team der Geschäftsstelle  
und weitere Betriebsratsvorsitzende sich auf einer  
zweitägigen Klausur in Taunusstein befassten. 

N ach den Betriebsratswahlen und 
der Tarifrunde der Metall- und 
Elektroindustrie im letzten Jahr 

wurde gemeinsam ein Fahrplan für 2023 
ausgearbeitet.

Durch die Klausur führte die neue, 
kommissarisch eingesetzte Geschäftslei-
tung: der Erste Bevollmächtigte der  
IG Metall Mainz-Wiesbaden, Javier Pato 
Otero, und die Zweite Bevollmächtigte 

Claudia Hülsken. Auf der Tagesordnung 
standen nicht nur die großen Themen 
und Herausforderungen wie die Trans-
formation, die Digitalisierung der 
Arbeitswelt und der Gewerkschaftstag 
der IG Metall im Oktober 2023. Die Klau-
sur wurde auch genutzt, um konkret 
über betriebliche Entwicklungen, anste-
hende Tarifauseinandersetzungen und 
betriebliche Aktionen in diesem Jahr zu 

sprechen. Unter dem Motto »Gemeinsam 
mehr erreichen« entwickelten die Metal-
lerinnen und Metaller auf der Klausurta-
gung einen Aktions- und Arbeitsplan für 
2023.

Das Team der IG Metall Mainz-Wies-
baden bedankt sich bei allen Beteiligten 
für das gelungene Arbeitstreffen.

Kurz notiert: Stammtischtermine für Betriebsräte 

Mainz und Wiesbaden, jeweils 17 Uhr  
Mittwoch, 1. März 
Mittwoch, 14. Juni
Mittwoch, 6. September

Limburg, jeweils 17 Uhr 
Mittwoch, 22. März 
Mittwoch, 28. Juni
Mittwoch, 13. September

Worms, jeweils 17 Uhr
Mittwoch, 29. März 
Mittwoch, 5. Juli
Mittwoch, 27. September

Weitere Details wie Veranstaltungsorte 
 entnehmt Ihr bitte den Einladungen.
Wir freuen uns über rege Teilnahme!

1. Mai: Ungebrochen solidarisch!
 TAG DER ARBEIT   Auch dieses Jahr gehen wir wieder auf die 
Straße. In ganz Deutschland gibt es viele Aktionen und  
Kundgebungen. In diesem Jahr lautet das Motto der acht  
DGB-Gewerkschaften »Ungebrochen solidarisch«.

Impressum
Redaktion: Javier Pato Otero, 
Claudia Hülsken (verantwortlich)
Anschrift: IG Mainz-Wiesbaden,  
Kaiserstraße 26–30, 55116 Mainz
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mainz-wiesbaden@igmetall.de
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer der  
erweiterten Ortsvorstandsklausur

Kundgebungen auch in Limburg und 
Wiesbaden
Zum Redaktionsschluss der Lokalseite 
lagen noch keine weiteren 1. Mai-Plakate 
vor. Es gibt noch diese weitern Veranstal-
tungen zum Tag der Arbeit: 

Wiesbaden
Der DGB Wiesbaden lädt zur Kundgebung 
und zum Fest am 1. Mai von 11 bis circa  
14 Uhr auf dem Kranzplatz und Kochbrun-
nenplatz vor der Staatskanzlei in  
Wiesbaden ein.

Limburg 
Auch der Limburger DGB-Kreisverband 
organisiert eine 1.-Mai-Veranstaltung:  
Die Demonstration am Bahnhofsvorplatz 
beginnt um 10 Uhr, die Kundgebung am 
Neumarkt um 12 Uhr. Für die IG Metall 
hält Volker Segler von der Elring Klinger 
AG, Mitglied des Ortsvorstands, ein Gruß-
wort. 
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Mehr Wert  
mit Tarif!
 BETRIEBLICHE TARIFPOLITIK    
Gleich zwei Betriebe im 
Betreuungsbereich der 
Geschäftsstelle schließen 
Haustarifverträge ab!

T arifverträge verbessern die 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
unserer Mitglieder. Jeder Beschäf-

tigte kann einen Tarifvertrag mit seinen 
Kolleginnen und Kollegen erstreiten. 

Dies haben die Mitglieder bei Röch-
ling Industrial und bei Neovia verstan-
den und gemeinsam mit ihren IG Metall- 
Gewerkschaftssekretären Viktor Koslow 
und Martin Zimmer Haustarifverträge 
erstritten. Bei beiden Betrieben wird ein 
Grundsatz deutlich. Es ist nicht wichtig, 
wie groß der Betrieb ist, solange sich die 
Beschäftigten organisieren. Bei Röchling 
arbeiten 35 Beschäftigte und bei Neovia 
sind es aktuell rund 170. 

Das bringen die Tarifverträge für 
die Mitglieder:

Röchling Hydroma:
• Inflationsausgleichsprämie

• 1500 Euro im März 2023
• 1500 Euro im November 2023

• Entgelterhöhung
• + 2,7 Prozent ab 1. März 2023
• + 2,2 Prozent ab 1. Januar 2024

• Laufzeit: 24 Monate bis zum  
31. Dezember 2024

Teilzeitbeschäftigte bei Röchling 
Hydroma erhalten die Inflationsaus-
gleichsprämie anteilig ihrer wöchentli-
chen Arbeitszeit.

Neovia:
Alle Leistungen aus den Tarifverträgen 
bekommen ausdrücklich nur die Mit-
glieder der IG Metall:
• Die Entgelte erhöhen sich ab 1. Januar 

2023 um 3,3 Prozent  
(Laufzeit bis 31. Oktober 2023).

• 30 Tage Jahresurlaub
• Jubiläumsurlaub
• Urlaubsgeld
• Jahressonderzahlung (Weihnachts-

geld)
• vermögenswirksame Leistungen

Auszubildende gewinnen 
vor Gericht
Das Transformationsgeld (T-Geld) ist ein 
neuer Entgeltbaustein, der in der Tarif-
runde 2021 eigeführt wurde. Dieser 
beträgt 18,4 Prozent der Ausbildungsver-
gütung und der Auszubildende muss 
mindestens sechs Monate im Betrieb 
beschäftigt sein. Laut Aussage des 
Arbeitgebers haben die Auszubildenden 
diese sechs Monate am 28. Februar 2022 

eben noch erreicht, da die Ausbildung 
am 1. September 2021 begonnen hat. Das 
T-Geld beträgt 183,45 Euro für einen 
Auszubildenden im ersten Ausbildungs-
jahr. Durch eine Klage vor dem Arbeits-
gericht wurde Klarheit geschaffen.

Hier zeigt sich wieder: Mitglied zu 
sein, lohnt sich. Durch die Unterstützung 
ihrer IG Metall und durch den DGB-
Rechtsschutz Pirmasens konnten unsere 
Mitglieder ihr Recht durchstreiten und 
bekommen das T-Geld nun ausgezahlt.
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Unsere Delegierten für den 
Gewerkschaftstag
Die Delegiertenversammlung der 
Geschäftsstelle entsendet folgende Kol-
leginnen und Kollegen zum Gewerk-
schaftstag:
• Ralf Reinstädtler, IG Metall
• Antje Mütherig, Schaeffler
• Damian Kroj, Bosch

Als Ersatzdelegierte werden folgende 
Kolleginnen und Kollegen in dieser 
 Reihenfolge entsendet:
• Cornelia Keßler, Hager
• Joaquin Moreno de la Cruz, Casar
• Marc Möller, John Deere

Wir wünschen den Delegierten viel 
Erfolg auf dem Gewerkschaftstag und 
eine erfolgreiche und gute Debatte.

 

Homburg-Saarpfalz
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Bei der Gothaer Fahrzeugtechnik 
produzieren etwa 330 Beschäf-
tigte hochkomplexe Rohr- und 

Blechkonstruktionen aus hochfesten 
Feinkornbaustählen für Mobilkransys-
teme. Nach mehrjährigen Verhandlun-
gen tritt rückwirkend zum 1. Januar 2023 
ein komplett neues Tarifpaket mit sechs 
Haustarifverträgen in Kraft.

Konkret wurden aus den Tarifverträ-
gen der Metall- und Elektroindustrie ver-
schiedene Regelungen neu übernommen, 
beispielsweise über Zuschläge für Mehrar-
beit, Schichtarbeit oder Sonn- und Feier-
tagsarbeit. Zudem wurde eine neue Ent-
gelttabelle eingeführt. Das Eckentgelt der 
Entgeltgruppe 4 beträgt damit 2844 Euro 
brutto im Monat ab Januar 2023. Dieser 
Wert wird im Flächentarifvertrag erst ab 
Juni 2023 erreicht. Mit der Abrechnung für 

Februar 2023 und für Februar 2024 wer-
den jeweils 1500 Euro Inflationsaus-
gleichsprämie an Vollzeitbeschäftigte aus-
gezahlt, für Auszubildende zweimal 750 
Euro. Auf die Grundvergütung wird eine 
Leistungszulage von in Summe zehn Pro-
zent der Bruttolohnsumme ausgezahlt. 
Und per Tarifvertrag ist auch die Möglich-
keit zum Fahrradleasing durch Entgeltum-
wandlung nun erstmals eröffnet. 

3000 Euro extra obendrauf
  GOTHAER FAHRZEUGTECHNIK  Ab Januar 2023 werden alle bestehen-
den Tarifverträge durch ein komplett neues Tarifpaket ersetzt.
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Eisenach

Kohl Automotive Eisenach ist ein Auto-
mobilzulieferer mit etwa 250 Beschäftig-
ten. Die Firma gehört zu einer Unterneh-
mensgruppe.

Der Arbeitgeber hatte am 6. Dezem-
ber für vier Gesellschaften der Kohl- 
Unternehmensgruppe Insolvenzanträge 

in Eigenverwaltung gestellt. Wichtig ist: 
Die Produktion wird fortgeführt. Parallel 
dazu wird die Vorfinanzierung des Insol-
venzgelds geregelt. Aktuell werden nun 
Lösungen für die Zukunft von Kohl auch 
für Eisenach entwickelt. Das kann Sanie-
rung oder Verkauf bedeuten.

Vier Insolvenzen in der Kohl-Gruppe

Unser Jahr hat 365 Frauentage. Unser 
Dank gilt den Kolleginnen stets für ihr 
gewerkschaftliches Engagement in 
Betrieb und Gesellschaft. Viel haben wir 
bereits erreichen können. Viel ist aber 

Hinzuverdienst bei Rente

Häufig erreichen uns Nachfragen zur 
Möglichkeit des Hinzuverdiensts bei 
Rentenbezug. In dieser Sache haben sich 
nun zum 1. Januar 2023 die gesetzlichen 
Bestimmungen erneut grundlegend 
geändert. Unverändert galt bisher und 
gilt weiter, dass es nach Überschreiten 
des Regelrenteneintrittsalters keine 
Grenze beim Hinzuverdienst gab und 
gibt. Auch wird eine Beschäftigung 
parallel zum Bezug einer Rente kein 
Standardmodell für alle Menschen sein. 
Das darf es auch nicht. Aber es gibt doch 
viele Lebensältere, für die das infrage 
kommt.

Nach Sonderregelungen zum Hinzu-
verdienst für Bezieherinnen und Bezie-
her von Altersrente vor Erreichen des 
Regelrenteneintrittsalters in den Jahren 
2021 und 2022 fällt ab Januar 2023 eine 
Hinzuverdienstgrenze komplett weg. 
Zusätzliche Einkünfte führen somit nicht 
mehr zur Kürzung einer vorgezogenen 
Altersrente. Mit der Regelung soll die 
Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer 
Beschäftigung nach Renteneintritt 
erleichtert werden. Die Aufhebung der 
Hinzuverdienstgrenze gilt für Neu- und 
Bestandsrentnerinnen und -rentner.

Auch bei Erwerbsminderungsrenten 
ändert sich das Hinzuverdienen. Ab 
Januar 2023 können Hinzuverdienste 
unter Beachtung dynamischer Grenzen 
bezogen werden. Beim Bezug einer 
Rente wegen teilweiser Erwerbsminde-
rung ergibt sich 2023 eine Hinzuver-
dienstgrenze von rund 35 650 Euro, bei 
Renten wegen voller Erwerbsminderung 
von rund 17 820 Euro.

Einladung zum Internationalen Frauentag

auch noch zu tun. Das packen Frauen 
und Männer täglich an.

Aus Anlass des Internationalen 
Frauentags laden wir am Vorabend, am 
7. März, zu einer Feierstunde mit Filmvor-
führung ein. In der Kulturinsel Nord 
(Nordplatz 14 in Eisenach) wird ab  
18 Uhr der Film »Die perfekte Kandida-
tin« gezeigt. Dabei besteht auch die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Austausch 
über aktuelle Fragen. Zur besseren Plan-
barkeit bitten wir um vorherige Anmel-
dung im Büro der IG Metall in Eisenach.
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Liebe Kollegin, 
lieber Kollege, 

um passgenau mit Dir kommunizieren 
zu können, ist es für uns sehr wichtig, 
dass wir Deine aktuellen Daten haben. 

Dafür brauchen wir Deine Hilfe!
• Du bist umgezogen?
• Du hast Deinen Namen geändert? 

• Du hast einen neuen Arbeitgeber oder 
eine andere Beschäftigungsart?

Dann teile uns dies bitte per E-Mail an 
erfurt@igmetall.de unter Nennung Deines 
Namens und Geburtsdatums oder Deiner 
Mitgliedsnummer mit. Diese Bitte gilt 
auch für zukünftige Änderungen. 

Vielen Dank! 
Dein Team der IG Metall Erfurt 

Bosch Sicherheitssysteme

Einstieg in die 35-Stunden-Woche

Für die Beschäftigten der Bosch Sicher-
heitssysteme GmbH gilt ab dem 1. Januar 
2023 die 37-Stunden-Woche, ab 1. Januar 
2024 die 36-Stunden-Woche und ab  
1. Januar 2025 die 35-Stunden-Woche. 
Damit gelang den Metallerinnen und 
Metallern bei der Konzerntochter Bosch 
Sicherheitssysteme ein richtungsweisen-
der Erfolg zur Angleichung der Arbeits-
zeit.

Ergebnis des Flächentarifs für  
Tochterunternehmen erkämpft
Für die Beschäftigten der Bosch Sicher-
heitssysteme Montage und Service 
GmbH haben wir mit einem Tarifvertrag 
geregelt, dass das Ergebnis des Flächen-
tarifvertrags aus dem Herbst übertragen 
wird. 

Erfurt

Aufruf zur Aktualisierung der  
persönlichen Daten
 DEIN MEHRWERT  Schneller und direkter informiert

 

 Impressum
Redaktion: Ilko Vehlow (verantwortlich), Kirsten 
Joachim Breuer, Robert Teichmann, Julia Schöfer 
Redaktionsschluss: 9. Februar 2023
Anschrift: IG Metall Erfurt,  
Wallstraße 18, 99084 Erfurt
Telefon: 0361 565 85-0, Fax: 0361 565 85-99
erfurt@igmetall.de, igmetall-erfurt.de

V.l.n.r..: David Pfeifer, Betriebsratsvorsitzender 
von Bosch Sicherheitssysteme in Berlin, Jörg 
Küper, Arbeitgebervertreter, sowie Michael Lenz, 
Betriebsratsvorsitzender von Bosch Sicherheits-
systeme in Erfurt im Dezember in Berlin bei der 
Unterzeichnung der verhandelten Vereinbarung 

  TERMINE  

TREFFEN DER 
 SENIOREN UND 
ERWERBSLOSEN
5. April, 14 Uhr, Erfurt, 
Arbeit und Leben,  
Juri-Gagarin-Ring 152 
(3. Stock)

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNG
15. März, 16 Uhr,
Bauernscheune Bösle-
ben

 SERVICE  

BEITRAGSBESTÄTI-
GUNG FÜR 2022
Ab sofort stehen die 
Beitragsquittungen für 
2022 zur Verfügung. 
Auf Anfrage lassen wir 
sie Euch zukommen. 
Bitte schreibt dafür 
einfach eine E-Mail an 
erfurt@igmetall.de 
oder nutzt den Selbst-
service auf der Home-
page der IG Metall.

 5. APRIL, 19 UHR  Ein Theater-
abend über Wilhelm Leuschner

Am diesjährigen 2. Mai jährt sich 
zum 90. Mal der Sturm der 
Faschisten auf die Gewerkschafts-

häuser und der Mord an den gewählten 
Vorsitzenden. Das war damals der 
Beginn der Beseitigung freier Gewerk-
schaften durch den Nationalsozialismus 
und der Gleichschaltung der Arbei-
terbewegung. Dies zum Anlass neh-
mend lädt der DGB zu einem Thea-
terabend ein, um auf das Leben und 
Wirken von Wilhelm Leuschner auf-
merksam zu machen. Nach ihm ist 
heute die Straße in Frankfurt 
benannt, in der der Vorstand der 
IG Metall seinen Sitz hat.

Wer war der Mann, der das 
zivile Netzwerk um das Attentat des 
20. Juli 1944 auf Hitler aufbaute?  
Im Schatten der militärischen Ver-
schwörung um Stauffenberg war 
deutschlandweit eine gewerkschafts-
nahe Untergrundbewegung aktiv, 
ohne die der Umsturzversuch nicht 
hätte begonnen werden können. 
Wilhelm Leuschner war während der 
Nazidiktatur Kopf dieser Gewerk-
schaft im Untergrund – in einer 
neuen Regierung nach Hitlers Tod 
war er als Vizekanzler vorgesehen. 

Das von der Schotte in Erfurt inszenierte 
Theaterstück widmet sich dem beeindru-
ckenden Leben eines Gewerkschafters, 
der zur NS-Zeit zu den engagiertesten 
Verteidigern der Demokratie zählte.

Der Eintritt für Metallerinnen und 
Metaller ist nach Anmeldung beim DGB 
frei. Bitte dafür eine E-Mail an die  
IG Metall-Geschäftsstelle schreiben:  
erfurt@igmetall.de.

»Die Vermessung der Demokratie«
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Sattes Plus bei Haustarifen 
zeigt unsere Stärke
 TARIF   Der starke Abschluss in der Fläche und unser gewerk-
schaftlicher Rückenwind führen zu Lohnsteigerungen über der 
aktuellen Inflationsrate. Gerade jetzt haben wir die richtigen 
Argumente!

Im Stahlwerk Thüringen haben wir 
den härtesten Tarifkampf der vergan-
genen Jahre erfolgreich abgeschlos-

sen. In fünf intensiven Runden, mehre-
ren Warnstreiks und einem medialen 
Schlagabtausch mit der Geschäftsfüh-
rung haben wir unsere Stärken wir-
kungsvoll eingesetzt. Der neue Haustarif 
sieht unter anderem eine Lohnerhöhung 
um 9 Prozent, eine steuerfreie Einmal-
zahlung von 3000 Euro und einen weite-
ren freien T-Zug-Tag vor. Dass wir beim 
Lohn über dem Tarifabschluss Stahl Ost 
abschneiden, lässt sich als Ergebnis 
unserer gewerkschaftlichen Kampfkraft 
verbuchen und liegt weit über dem, was 
die Arbeitgeberseite anbieten wollte. Erst-
mals konnten Regelungen zum Schutz 
von gewerkschaftlichen Vertrauensleuten 
und Gespräche über die Reduzierung der 
Arbeitszeit auf die 35-Stunden-Woche ver-
traglich festgeschrieben werden. Die 
Laufzeit endet am 31. März 2025.

Dass konstruktive Herangehenswei-
sen auch in angespannten Zeiten möglich 
sind, zeigen die Verhandlungen mit Sil-

bitz Guss. Der Abschluss sieht eine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent in zwei 
Stufen, eine steuerfreie Einmalzahlung 
von 2100 Euro als Inflationsausgleichs-
prämie sowie drei zusätzliche freie Tage 
nach dem T-Zug-Modell vor. Die Verein-
barung endet am 31. Dezember 2024.

Dreimal Plus in der Lohntüte auf 
dem Weg zur Fläche – das bringt der 
neue Haustarif bei Neumayer Tekfor in 
Schmölln. Die Einigung sieht Lohnerhö-
hungen um 5,2 Prozent (August), um  
3 Prozent (Oktober) und 3,3 Prozent (Mai 
2024) vor. Die Laufzeit geht bis 30. Sep-
tember 2023. Trotz des schwierigen wirt-
schaftlichen Umfelds und des hohen 
Kostendrucks bei Automobilzulieferern 
geht es tariflich nach vorne: Zum Jahres-
ende 2020 lagen die Entgelte bei Neu-
mayer Tekfor noch bei 85 Prozent der 
Fläche, innerhalb von vier Jahren gehen 
wir auf 93 Prozent hoch.

Bei Samag Truck Components 
(STC) bringt der neue Haustarif sogar 
ein Plus von 11,5 Prozent in zwei Schrit-
ten (7,5 Prozent im Februar 2023 und  
4 Prozent im Januar 2024) und eine ein-
malige Inflationsausgleichsprämie von 
300 Euro. Die Absenkung der Arbeitszeit 
um eine Stunde auf 36-Wochenstunden 
erfolgt zum Juli 2024. Der neue Haustarif 
läuft bis zum 30. Juni 2024.

Frauen machen unsere 
Arbeit stärker!
Am 8. März ist der Internationale Frau-
entag. In Betrieben gibt es dazu Aktio-
nen unserer Aktiven. Im Interview sagt 
Franziska Wolf, worin die gewerkschaft-
liche und tarifliche Dimension besteht. 

Zum Frauentag gibt es Blumen als 
Dankeschön. Ist damit alles abgegol-
ten? 
Jede Blume ist natürlich eine 
willkommene Wertschätzung 
für unsere Kolleginnen. Damit 
ist es aber nicht getan. Denn 
ihre Leistungen im Betrieb, 
aber auch in der Familie und 
der Gesellschaft sind unter- 
beziehungsweise unbezahlt! 
Wir müssen gerade heute darüber reden, 
was – für und von Frauen – zu tun ist.
Was steht für die IG Metall im Zent-
rum?
Unsere Themen berühren die Kernfra-
gen: Einkommen, Arbeitszeiten und Mit-
bestimmung! Wenn wir über faire Löhne 
sprechen, geht es besonders um die 
unteren Lohngruppen. Da finden wir 
zumeist Frauen. Bessere Löhne – und 
später höhere Rentenansprüche – sind 
das effektivste Instrument für Gleich-
stellung.
Welche Rolle spielt die Arbeitszeit?
Kürzere und bessere Arbeitszeiten sind 
genauso wichtig. Ich denke da selbstver-
ständlich an die überfällige 35-Stunden-
Woche bei uns im Osten. Das ist nicht 
nur ein Gebot der Gerechtigkeit, sondern 
auch eine Stellschraube, um dem Fach-
arbeiterinnen- und Facharbeitermangel 
zu begegnen. Wenn Familien mit Kin-
dern bessere Arbeitszeiten vorfinden, 
profitieren auch die Unternehmen.
Was wünschst Du Dir von den Frauen 
für den 8. März? 
Frauen müssen verstärkt die Chance 
nutzen, die wir ihnen als starke Gewerk-
schaft bieten. Wir wissen: Frauen 
machen auch unsere Arbeit stärker!

Gera/Jena-Saalfeld
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Tarifaktion »3000«
 NICHT NUR IN DER FLÄCHE   Die Inflationsausgleichsprämie ist 
wichtig zur Entlastung aller Beschäftigten.

M it der Inflationsausgleichsprä-
mie sollen Beschäftigte entlas-
tet werden, die mit stark 

gestiegenen Energie- und Nahrungsmit-
telpreisen zu kämpfen haben. Die Prä-
mie kann einmalig oder in mehreren 
Teilbeträgen bis zu 3000 Euro ausge-
zahlt werden. 

Die IG Metall Nordhausen sieht in 
ihr darum ein wichtiges Instrument für 
anstehende und mögliche Haustarifver-
handlungen. Alexander Scharff, Erster 

Bevollmächtigter der IG Metall Nordhau-
sen, sagt: »In der kürzlich erfolgreich 
gestalteten Tarifrunde der Metall- und 
Elektroindustrie haben wir einen ganz 
starken Abschluss erzielt. Neben einer 
deutlichen Erhöhung der monatlichen 
Entgelte haben wir die vom Gesetzgeber 
geschaffene Möglichkeit der Auszahlung 
einer Inflationsausgleichsprämie zu 100 
Prozent umgesetzt. In flächentarifgebun-
denen Betrieben haben unsere Mitglie-
der Anspruch auf die vollen 3000 Euro.« 

Die Prämie spielt aber auch in anstehen-
den Verhandlungen auf betrieblicher 
Ebene eine Rolle. »Wir wollen, dass 
viele Kolleginnen und Kollegen durch 
diese Prämie entlastet werden – und 
zwar durch einen Tarifvertrag auch auf 
betrieblicher Ebene«, erklärt Alexander 
Scharff. »Darum werden wir im Früh-
jahr offensiv in den Betrieben dafür 
werben, in denen die Prämie noch nicht 
oder nur unzureichend umgesetzt 
wurde.« 

Rechtsschutz –  
starke Leistung
Als Mitglied hast Du es besser – das 
stimmt nicht nur bezogen auf tarifver-
tragliche Vereinbarungen im Arbeitsver-
trag, sondern auch mit Blick auf die 
Leistungen, die Du als Metallerin oder 
Metaller in Anspruch nehmen kannst. 

Neben dem Streikgeld ist der Rechts-
schutz die wichtigste Leistung. Wenn es 
hart auf hart kommt, geht der Fall zum 
DGB-Rechtsschutz. Dort nehmen sich 
unsere Juristinnen Sandra Pfeil-Weise 

und Manuela Fischer dem Problem an. 
»Wir sind Spezialistinnen auf dem Gebiet. 
Die Anbindung an die IG Metall und 
unsere Zusammenarbeit mit der Gewerk-
schaft macht unseren Rechtsschutz 
besonders und stark«, erklären sie. 

Gleichberechtigte Teilhabe 
bleibt Thema
Die Forderungen zum Internationalen 
Frauentag 2023 sind nicht wirklich neu, 
aber nach wie vor aktuell: Arbeitszeiten, 
die zum Leben passen, Umverteilung 
von Sorgearbeit und die Stärkung von 
Partnerschaftlichkeit, sodass es allen 
möglich ist, erwerbstätig zu sein und 
gleichzeitig Verantwortung für Familie 
und Hausarbeit zu übernehmen und 
Freizeit zu gestalten. 

Auch in den Betrieben spiegelt sich 
das in den Tarifkämpfen wider. Zum 

Beispiel im Märkischen Werk in Großbo-
dungen. Alexandra Conjé, Mitglied im 
Ortsfrauenausschuss der IG Metall 
Nordhausen, ist dort Betriebsratsvorsit-
zende. Sie berichtet: »Gleichstellung 
wird bei uns im Werk noch nicht gelebt. 
Frauen arbeiten in der Regel an niedrig 
eingruppierten Arbeitsplätzen. Von 
einem Tarifvertrag verspreche ich mir, 
dass Frauen entsprechend ihrer Tätig-
keiten eingruppiert und Qualifikations-
maßnahmen entwickelt werden, sodass 
auch höhere Entgeltstufen für Frauen 
erreicht werden können. Zurzeit unmög-
lich!«
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Alexandra Conjé

 TERMINE 

DELEGIERTEN­
VERSAMMLUNG
6. März, Nordhausen

ORTSVORSTAND
6. März und 17. April,
Nordhausen

BETRIEBSRÄTE­
REGIONALTREFFEN
13. März, Thiemsburg
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Immer dann, wenn sich Belegschaften 
gewerkschaftlich organisieren und 
gemeinsam handeln, können Tarifbe-

dingungen überhaupt durchgesetzt oder 
verbessert werden. In zahlreichen Betrie-
ben in Südthüringen ist das in den zurück-
liegenden Jahren erstmals gelungen.

Miwe Meiningen
Miwe Meiningen stellt mit etwa 130 
Beschäftigten industrielle Backsysteme 
her. Ab Januar 2023 gelten nun die Ein-
gruppierungsbestimmungen des Entgelt-
rahmenabkommens für die Metall- und 
Elektroindustrie Thüringen auch bei 
Miwe Meiningen. 

Nachdem die betriebliche Tarif -
kommission Ende 2021 gewählt worden 
war, erhöhte der Arbeitgeber einseitig 
alle Entgelte um 12,5 Prozent ab Januar 
2022. Damit begründet sich jetzt, dass im 
ersten Schritt keine weiteren Erhöhun-
gen der Grundentgelte 2023 vorgesehen 
sind. Mit der Abrechnung für Februar 
2023 erhalten alle Beschäftigten und 
Auszubildenden 300 Euro Inflationsaus-
gleichsprämie. Einen weiteren Teilbetrag 
als Inflationsausgleichsprämie erhalten 
nur die Mitglieder der IG Metall als 

Bonus. Zudem können gewerkschaftlich 
organisierte Beschäftigte bis Ende 2023 
nicht gekündigt werden.

Werkö Gräfinau-Angstedt
 Werkö produziert und handelt mit etwa 
55 Beschäftigten Werkzeuge für die 
Metallverarbeitung. 

Der Sanierungstarifvertrag, der es 
Arbeitgeber und Betriebsrat ermöglicht, 
die wöchentliche Arbeitszeit von 38 auf 
33 Stunden an vier Tagen mit Absenkung 
der Entgelte für bis zu zwölf Monate zu 
vereinbaren, wurde für 2023 verlängert. 
Dafür erhalten nur die Mitglieder der  
IG Metall als Bonus eine Erholungsbei-
hilfe. Zudem können gewerkschaftlich 
organisierte Beschäftigte bis Ende 2023 
nicht betrieblich gekündigt werden. 
Zusätzlich erhalten alle Vollzeitbeschäf-

»Hey Boss, ich brauch mehr Geld ...«
 TARIFBINDUNG STEIGT WEITER  Gleich in mehreren Betrieben sind neue Tarifabschlüsse gelungen – 
erstmals auch bei Miwe in Meiningen.
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Suhl-Sonneberg

Nach Sonderregelungen zum Hinzuver-
dienst für Beziehende von Altersrente vor 
Erreichen des Regelrenteneintrittsalters in 
den Jahren 2021 und 2022 fällt ab Januar 
2023 eine Hinzuverdienstgrenze komplett 
weg. Zusätzliche Einkünfte führen somit 
nicht mehr zur Kürzung einer vorgezoge-
nen Altersrente. Mit der Regelung soll die 
Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer 
Beschäftigung nach Renteneintritt erleich-
tert werden. Die Aufhebung der Hinzuver-
dienstgrenze gilt für Neu- und Bestands-
rentnerinnen und -rentner.

Auch bei Erwerbsminderungsrenten 
gibt es Änderungen. Ab Januar 2023 kön-
nen Hinzuverdienste unter Beachtung 

Hinzuverdienst bei Rente ab 2023 neu geregelt

tigten von Januar bis Dezember 2023 
monatlich 150 Euro Inflationsausgleichs-
prämie hinzu. 

Schaeffler Suhl
 Schaeffler Industrial Drives entwickelt 
und produziert mit etwa 140 Beschäftig-
ten vor allem lineare und rotative Moto-
ren sowie die zugehörigen Elektronik-
baugruppen. Ab Januar 2023 erhöhen 
sich die betriebliche Entgelttabelle und 
die Ausbildungsvergütungen bei Schaeff-
ler in Suhl um 5,8 Prozent. Damit wird 
ein weiterer Anpassungsschritt des im 
November 2021 eingeführten neuen Ent-
geltsystems vollzogen. Diese Erhöhung 
betrifft jedoch nicht alle Beschäftigten, 
sondern nur die Beschäftigten, deren 
Monatsentgelt bisher nicht die Werte der 
erhöhten Tariftabelle erreichten.

Orientiert am Tarifabschluss für die 
Metall- und Elektroindustrie im zurück-
liegenden November hat sich der Arbeit-
geber mit Gesamt- und Konzernbetriebs-
rat zusätzlich darauf verständigt, dass 
auch für die Beschäftigten in Suhl eine 
Inflationsausgleichsprämie sozialversi-
cherungs- und steuerfrei in Höhe von 
1500 Euro ausgezahlt wird.

dynamischer Grenzen bezogen werden. 
Beim Bezug einer Rente wegen teilweiser 
Erwerbsminderung ergibt sich 2023 eine 
Hinzuverdienstgrenze von rund 35 650 
Euro, bei Renten wegen voller Erwerbs-
minderung von rund 17 820 Euro.

365 Frauentage im Jahr

Am 8. März verteilten Metaller in zahl -
reichen Betrieben in Südthüringen rote 
Rosen der IG Metall an die dort beschäf-
tigten Frauen.

Damit bedanken wir uns bei den 
Kolleginnen für ihr gewerkschaftliches 
Engagement in Betrieb und Gesellschaft. 
Viel haben wir bisher erreicht. Viel ist 
noch zu tun. 
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